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Preußisches Gesetz betreffend die Bildung
kirchlicher Hilfsfonds für neu zu errichtende
katholische Pfarrgemeinden vom 29. Mai
1903

Auf Antrag der preußischen Bischöfe bekamen die Diözesen im

Staatsgesetz, betreffend die Bildung kirchlicher Hilfsfonds für neu zu

errichtende katholische Pfarrgemeinden vom 29. Mai 1903 das Recht,

eigene Hilfsfonds für die Errichtung neuer Pfarrstellen oder den Neu-

und Ausbau der bestehenden Pfarrinfrastruktur zu erheben. Die Fonds

wurden von der bischöflichen Behörde verwaltet und vom preußischen

Staat überwacht.
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